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1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II

1C B-KLASSE ASCHAFFENBURG III

Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.
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WIRRWARR ZU HEIM-UND AUSWÄRTSSPIELEN

Hallo Fußballfreunde!

Wir freuen uns, dass ihr heute auch wieder eine Ausgabe des

Ploimer Kicker in den Händen halten könnt.

Der Wirrwarr um unsere Heim- und Auswärtsspiele geht am

heutigen Sonntag weiter: Diesmal ist es unsere 1A, die auf dem

heimischen Rasen gegen die SV Frankonia Mechenhard antritt. Zeitgleich spielen

1B+C in Aschaffenburg. Nach dem 0-Punkte-Wochenende an Käbb zeigten alle

Mannschaften eine Reaktion und sicherten sich vergangene Woche die volle

Punkteausbeute.

In der heutigen Ausgabe bitten wir den verletzten Mike Kirchner in der Rubrik “Wem

geheerst donn du?” zum Vorstellungsgespräch. Seine Serie ausgebaut hat auch

Jonas Rosenbaum beim beliebten Bezirksliga-Spieltagstippspiel. In der

vergangenen Ausgabe feierte erneut der Allrounder gegen Edelfan Bernd Pflügl. Ob

die Redaktion einen ebenbürtigen Gegner finden konnte, lest ihr auf den folgenden

Seiten.

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern.

DUELL DER AUFSTEIGER
Mit Mechenhard kommt heute der zweite Aufsteiger (neben unserer 1A) aus der

letztjährigen Kreisliga AB/MIL ins Stadion an der Spessartstraße. Der Mitaufsteiger

aus dem letzten Jahr konnte sich nach einem schwachen Start in die Saison (3 Punkte

aus den ersten sieben Spielen mittlerweile fangen und bisher 16 Zähler sammeln.

Nach dem Dreier gegen Keilberg, will unsere 1A im letzten Heimspiel der Hinrunde

aber sicher noch mal Punkten.

1B GEWINNT GEGEN TABELLENLETZTEN UND REIST ZUM
TABELLENFÜHRER

Die Talfahrt der Sodener Kreisklassentruppe ging auch in Pflaumheim weiter. Es brauchte

kein großes Abtasten zwischen den Kontrahenten, da erzielte Paul Hock bereits nach 9

Minuten die 1:0-Führung. Die 1B hielt der teils sehr rustikalen Spielweise der Gäste stand

und sicherte sich verdientermaßen die drei Punkte. Nach dem Tabellenletzten zu Hause,

muss sie heute zum Tabellenführer nach Schweinheim reisen. Erneut ein Gegner, der

gewinnen muss.
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1C ZEIGT MORAL UND BAUT SERIE AUS
Kein leichtes Spiel bestritt die Schipp-Truppe am vergangenen Sonntag. Nach Käbb

mussten sich einige Akteure krankheitsbedingt abmelden oder “mussten” nicht

einhundertprozentig fit spielen. Auf dem heimischen Kunstrasen kamen zunächst die

Gäste deutlich besser in die Partie und zeigten in der Offensive ihre

“Straßenfußballerfähigkeiten”. Nach dem 0:2 -Rückstand bewies die Truppe noch einmal

Moral, riskierte viel und wurde aufgrund einer deutlich besseren zweiten Halbzeit aber mit

über das komplette Spiel gesehenen schmeichelhaften drei Punkten und einem

gefestigten Platz 2 belohnt. Bester Mann des Spiels war hier zwischen den Pfosten

Christian Braun, dicht gefolgt vom Doppeltorschützen: der “Wampe von Ploume” - Marcel

Hock Fußballgott. Nach Sinar … folgt heute Sham Aschaffenburg. Möchte man den Status

einer Topmannschaft in der B-Klasse gerecht werden, sind drei Punkte Pflicht.

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION





TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Gegen seinen Ex-Mitspieler hatte Jonas keine große

Mühe. Heute fragen wir uns, ob die beiden heutigen

Kontrahenten evtl. auch noch zusammen gespielt

haben?

“Bernd hätte ich es wirklich gegönnt. Ich habe seine

Idee aufgegriffen und tausche mein Foto aus. Gegen Rene möchte ich meine Serie

ausbauen“ - Jonas Rosenbaum

Renes Kampfansage: “Hoffentlich geht Jonas beim Tippen nicht die Luft aus.”

14. Spieltag Aktiver FAN

TSV Heimbuchenthal
v
s

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 1:3 1:3

TSV
Neuhütten-Wiesthal

v
s TSV Keilberg 1:1 1:1

TSV Pflaumheim
v
s

SV Frankonia
Mechenhard 2:1 3:1

TSV Kleinrinderfeld
v
s TSV Eisingen 1:4 1:4

FC Viktoria Mömlingen
v
s

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 2:5 2:3

TSV Lohr
v
s TV Wasserlos 2:2 2:2

DJK Hain
v
s SSV Kitzingen 3:0 4:1

SC Schwarzach
v
s Spfrd Sailauf 2:1 3:1

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





NÄCHSTE WOCHE: AUSWÄRTSSPIEL IN EISINGEN

Wir ham nen Bus … und unser Bus fährt nach … Eisingen

Pflaumheim, Auswärtsspiel, Busfahrt. Diese drei Wörter reichen vermutlich bei den

meisten, um tolle Erinnerungen aufzurufen. Egal ob noch zu Bezirksoberliga-Zeiten oder in

den jüngsten Relegationsspielen unserer Aktiven. Eine Busfahrt, die ist lustig, eine

Busfahrt, die ist schön … und so möchten wir unsere Aktiven am Samstag, den 29.10.22

gerne bei Ihrem weit entfernten Auswärtsspiel in Eisingen unterstützen. Für entsprechende

Bewirtung wird natürlich gesorgt sein.

Update: Wir sind ausgebucht. Zumindest der Bus… dennoch würden wir uns freuen,

wenn im Sinne des eigenen ökologischen Fußabdrucks: Fahrgemeinschaften gebildet

werden. Gleiche Zeit, gleicher Ort





Wirtschaftsdienst 2022/23

Woche DG Verantwortlich

24.10 - 30.10 7 Patric Becker

31.10 - 6.11 8 Tobias Raab

7.11 - 13.11 1 Peter Marquardt

14.11 - 20.11 2 Jürgen Sauer

Winterpause

Sonntags auch mal zapfen?
Wir freuen uns über jede Unterstützung.

-> Einfach mal Philipp Gerlach oder Patric Becker ansprechen.





Leider auch an Käbb eine Nummer zu groß

TSV 1A – TUS LEIDER 0:3
Die Bäume wachsen nicht in den Himmel

Auch Ploume kann Leider -leider- nicht stoppen. Der bisher ungeschlagene Tabellenführer

aus Leider bleibt es nach dem vergangenen Heimspiel unserer 1A auch weiterhin. Was

aktuell leider weiter wächst ... ist das Lazarett. Bereits nach 10min verließ

verletzungsbedingt Mike Kirchner den Platz, so dass die Abwehr um Henrik Sewald um ein

weiteres Mal umgestellt wurde. Weitere 20 Minuten später musste David Groha nach

einem Nasenbeinbruch das Spielfeld verlassen.

Insgesamt erspielte man sich über die komplette Spielzeit gesehen, zu wenig eindeutige

Chancen, um sich einen Ehrentreffer zu erspielen. Die Städter waren hier effektiver,

geglänzt haben sie aber auch nicht, so dass die 1A entsprechend auch nach dem

Niederlage für ihren kämpferischen Einsatz von den Käbbboschten & Fans gewürdigt

wurde. Am kommenden Sonntag gegen Keilberg erwartet unsere Bezirksligisten ein

anderes Spiel. Mit einem Sieg können die Hausherren mit der 1A gleichziehen. In der

Ferne gilt es wieder zu punkten.





Auswärts ohne Tadel

TSV KEILBERG – TSV 1A 1:3
Aufstellung: N. Gunkel, J. Berger (F. Kainz; 56.), C. Mantel, B. Frotscher, P. Böhm, M.

Oster (Ph. Becker; 91.), A. Kellner (N. Zahn; 94.), H. Sewald, T. Thun, L. Sauer (J.

Balmert; 74.), M. Gunkel; Pa. Becker

Spielverlauf: 0:1 A. Kellern (10.), 0:2 L. Sauer (62.), 1:2 O. Haberl (66.), 10-Min-Zst. M.

Gunkel (80.), 3:1 A. Kellner (90+3.;EM)

Wichtiger Sieg für unsere 1A in Keilberg!

Ein weiteres wegweisendes Duell bestritt unsere erste Mannschaft am Sonntag in

Keilberg. Bei einem Sieg würde man sich mit 26 Punkten nach 13 Spielen im oberen

Tabellendrittel festsetzen können, während man bei einer Niederlage drohte ins Mittelfeld

abzurutschen.

Das Spiel begann wenig vielversprechend aus unserer Sicht. Der tiefe Rasen und die auf

Standards und lange Bälle ausgelegte Spielweise des Gegners führten zu mehreren

gefährlichen Situationen in Richtung unseres Tores. Jedoch gelang es unserer Elf aus dem

Nichts durch Arwed Kellner auf 0:1 zu stellen. Nach einer hitzigen Szene am Spielfeldrand

nutzten wir die Unachtsamkeit des Gegners aus und konterten mustergültig.

Mit einer eher glücklichen Führung ging es für unsere 1a also in die Halbzeitpause. In der

zweiten Hälfte konnten wir jedoch ein paar mehr Akzente setzen und kamen wesentlich

besser ins Spiel als noch in der Ersten Hälfte. Die Belohnung kam dann in Form von Luca

Sauer, der nach einer scharfen Hereingabe von Marco Oster im Nachstochern auf 0:2

stellte. Leider gelang es uns nicht diese Führung souverän über die 90 Minuten zu bringen.

Nach einem Fehler im Aufbauspiel auf unserer rechten Seite konnten die Keilberger auf

1:2 verkürzen und machten das Spiel so noch einmal spannend.

Der Gegner bäumte sich zwar für kurze Zeit noch einmal auf, jedoch war es Jan Balmert,

der schon vorzeitig auf 1:3 hätte umstellen können. Erst kurz vor Schluss beendete Arwed

Kellner per Elfmeter die Keilberger Hoffnungen auf ein Unentschieden.

Jetzt die es die Vorrunde mit zwei Siegen gegen Mechenhard (nächsten Sonntag zu

Hause an der Spessartstraße) und Eisingen zu beenden um sich endgültig vom Mittelfeld

zu lösen.





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

14. Spieltag

22.10.22 16:00 TSV Heimbuchenthal vs

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider

23.10.22 15:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs TSV Keilberg

23.10.22 15:00 TSV Pflaumheim vs

SV Frankonia
Mechenhard

23.10.22 15:00 TSV Kleinrinderfeld vs TSV Eisingen

23.10.22 15:00 FC Viktoria Mömlingen vs SpVgg Hösbach-Bahnhof

23.10.22 15:00 TSV Lohr vs TV Wasserlos

23.10.22 15:00 DJK Hain vs SSV Kitzingen

23.10.22 15:30 SC Schwarzach vs Spfrd Sailauf





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 13 12 1 0 32:7 25 37

2 DJK Hain 13 9 3 1 45:15 30 30

3 TSV Pflaumheim 13 8 2 3 25:16 9 26

4 SpVgg Hösbach-Bahnhof 13 8 1 4 32:20 12 25

5 TV Wasserlos 13 7 1 5 44:35 9 22

6 TSV Lohr 13 6 4 3 25:17 8 22

7 TSV Eisingen 13 6 3 4 24:22 2 21

8 TSV Heimbuchenthal 13 6 2 5 28:23 5 20

9 TSV Keilberg 13 6 2 5 21:18 3 20

10 SC Schwarzach 13 6 0 7 32:25 7 18

11 SV Frankonia Mechenhard 13 5 1 7 23:27 -4 16

12 SSV Kitzingen 13 4 1 8 15:36 -21 13

13 FC Viktoria Mömlingen 13 3 2 8 20:40 -20 11

14 TSV Neuhütten-Wiesthal 13 2 3 8 16:28 -12 9





Mit den Gedanken schon bei der Käbb

SPFRD HAUDEN - TSV 1B 5:1
3 in 5 und 5 in 90

In einem ausgeglichenen Spiel erfuhr die Hirschl-Truppe den großen Unterschied in der

neuen Klasse. Kurz vorm Pausentee schlugen die Gastgeber innerhalb von 5 Minuten

gleich dreimal zu. Nach diesen Nackenschlägen versuchte es die 1B nach der

Halbzeitpause noch einmal, erlag jedoch der Kreisklassenerfahrenen Truppe aus Hause

mit 5:1 deutlich. Den Ehrentreffer erzielte Käbb(pedder) Janik Heinemann. Der Patzer zog

im Klassement keine Folgen nach sich. Das Team von Trainer Oliver Hirschl verbuchte

insgesamt fünf Siege, ein Remis und drei Niederlagen. Am Sonntag misst man sich zu

Hause gegen Abstiegsbedrohte Gäste aus Soden.





Hocks schicken Soden in den Tabellenkeller

TSV 1B - TSV SODEN 3:1
Aufstellung: M. Seidel, L. Brendler, M. Baumstark, D. Lutz, C. Marquart(T. Ebert; 65.), S.

Schediwy, C. Hock (L. Hock; 70.), J. Rosenbaum, P. Hock, H. Hock, R. Pollok (V. Jordan;

85.).

Spielverlauf: 1:0 P. Hock (9.), 1:1 M. Dissler (48.; ET.), 2:1 S. Schediwy (57.), 3:1 H. Hock

(89.)

Verdienter Heimsieg gegen Kellerkind Soden

Am vergangenen Sonntag richtete die 1B ihr Heimspiel auf dem heimischen

Kunstrasenplatz gegen das Kellerkind aus Soden aus. Bei herrlichem spätsommerlichem

Wetter hatte man sich vorgenommen die 3 Punkte an der Spessartstraße zu lassen. Nach

kurzer Abtastphase konnte man

direkt die erste Möglichkeit nutzen, um das 1:0 zu erzielen. Nach schöner

Kopfballverlängerung von H. Hock konnte P. Hock, ebenfalls per Kopf, den herauseilenden

Schlussmann der Sodener erfolgreich überwinden. Die Gäste konnten sich nicht wirklich

aus dem Spiel heraus entscheidende Vorteile herausspielen und waren lediglich durch die

ein oder andere Standardsituation gefährlich. Allerdings versäumte es die 1B ein weiteres

Tor noch vor der Halbzeit nachzulegen. Somit ging es mit der knappen Führung in die

Pause. Nach dem Seitenwechsel wollte man unbedingt weiter konzentriert bleiben, und

noch einen weiteren Treffer nachlegen, um dem Gegner den Wind aus den Segeln zu

nehmen. Jedoch konnten die Gäste nach einem fragwürdigen Elfmeter-Pfiff den Ausgleich

erzielen. Nun versuchte man wieder gezielter Angriffe nach vorne zu tragen. Nach einem

Eckstoß, konnte Schediwy völlig freistehend die erneute Führung erzielen. Im folgenden

Verlauf mussten die Gäste immer mehr nach vorne wagen, waren jedoch hauptsächlich

durch Standardsituationen gefährlich. Dadurch ergaben sich Kontermöglichkeiten für die

1B, die kurz vor Schluss von H. Hock zum erlösenden 3:1 nutzen konnte.

Fazit: Eine starke mannschaftliche Leistung, die auch den ein oder anderen Ausfall

kompensieren musste, war Garant für einen verdienten Heimsieg.





SPIELTAG 1B

12. Spieltag

21.10.22 18:30 SV Großwallstadt vs BSC A'burg-Schweinheim

22.10.22 16:00 TSV Soden vs FC Oberbessenbach

23.10.22 14:00 SV Vatan Spor A'burg II vs SV Stockstadt

23.10.22 15:00 SV Großwallstadt vs

FSV
Hessenthal/Mespelbrunn

23.10.22 15:00 FC Kickers Gailbach vs SG DJK II / TuS Leider II

23.10.22 15:00
BSC
A'burg-Schweinheim vs TSV Pflaumheim II

23.10.22 15:00 Spfrd Hausen vs SG Strietwald

23.10.20
22 15:00 TSV Ringheim vs

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/





Kreisklasse AB II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 BSC A'burg-Schweinheim 9 7 2 0 26:12 14 23

2 SV Stockstadt 11 6 3 2 26:18 8 21

3 SV Vatan Spor A'burg II 10 6 3 1 29:13 16 21

4

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 11 7 0 4 25:21 4 21

5 TSV Pflaumheim II 10 6 1 3 23:20 3 19

6 SG DJK II / TuS Leider II 11 4 4 3 29:22 7 16

7 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 11 4 3 4 15:15 0 15

8 SV Großwallstadt 10 4 2 4 17:16 1 14

9 FC Kickers Gailbach 11 4 1 6 29:29 0 13

10 TSV Ringheim 11 3 3 5 21:29 -8 12

11 Spfrd Hausen 10 2 3 5 21:27 -6 9

12 FC Oberbessenbach 10 2 1 7 17:34 -17 7

13 SG Strietwald 11 2 1 8 17:30 -13 7





VEREINSINFOS SV FRANKONIA MECHENHARD
Trainer: Christian Stapp (2022) und  Tino Frauenfelder

Saisonziel: Klassenerhalt

Meistertipp: Spvgg Hösbach-Bahnhof

Zugänge: Luca Calo (TSV Seckmauern), Artur Fuchs (TSV Seckmauern), Nyazi Tekeli

(Türk Erlenbach), Mehmet Dilek (Bayern Alzenau)

Abgänge: Fabian Törcsvary  (TuS Röllbach)

Kader:

Tor: Dominic Drescher, Dominic Heist

Abwehr: Tino Frauenfelder, Marc Baldringer, Marius Müller, Lukas Bernard, Kevin Volz,

Jochen Schell,  Marcell Kroll, Tobias Balonier

Mittelfeld: Tim Zöller, Jonas Unkelbach, Simon Franke, Gabriel Berninger, Johannes

Bartenschlager, Ümit Cetin, Sascha Lemberger, Mehmet Dilek, Christofer Haas, Luca

Calo, Artur Fuchs, Nyazi Tekeli, Philipp Fachaux

Angriff: Max Berres, Johannes Heisig, Moritz Müller, Phillip Ballmann,  Daniel Fritsche





1C beweist Moral und dreht 0:2-Rückstand

1C - FC SINAR ASCHAFFENBURG 3:2 (0:2)
Aufstellung: Christian Braun, Andreas Braun, Sven Greiner, Marcel Antonica, Marvin

Kraus, Sebastian Goldhammer, Marco Becker, Dennis Elbert (75. Justin Schipp), Patric

Becker (46. Thomas Gramatowski), Daniel Schwinger (80. Ralf Hock), Marcel Seidel (46.

Marcel Hock), Tobias Beck

Tore: 0:1 Kerouad (12.), 0:2 Ali (27.), 1:2 Seidel (43.), 2:2 Hock (67.), 3:2 Hock (90. +3)

Später Treffer sorgt für glücklichen Sieg unserer 1C

Die Schipp-Truppe konnte zu Beginn keinen Spielfluss finden. Der FC Sinar hingegen

hatte den besseren Start in das Spiel und hatte schon zu Beginn gefährliche Chancen.

Nach 12 Minuten konnten sich die Gäste dann auch belohnen und trafen zum 0:1. Leider

war das aber kein Weckruf für unsere Mannschaft und sie lies immer wieder gefährliche

Chancen zu. Dahingegend ließ das nächste Tor nicht lange auf sich warten und der FC

Sinar erhöhte in der 27. Minute nach einem verunglücktem Rückpass im Aufbauspiel zum

0:2. Da der FC Sinar nun einen Gang zurück schaltete , kam unsere 1C nun endlich etwas

besser ins Spiel und konnte sich vereinzelte kleine Chancen erspielen. Kurz vor der

Halbzeit gelang es dann Top-Torschützen Marcel Seidel nach einer straken Einzelaktion

und einem platzierten Schuss ins rechte untere Eck, den Ausgleichstreffer zu erzielen.

Nach der Halbzeit war es dann, anders als in der ersten Hälfte, ein Spiel auf Augenhöhe

und wir waren sowohl in der Defensive, als auch in der Offensive ein Teil des Spiels.

Nach 12 Minuten in der zweiten Hälfte konnte dann der eingewechselte Routinier Marcel

Hock zum 2:2 ausgleichen. Das war der Startschuss zu einem Kampf um den Siegtreffer.

Aufgrund der nun offensiven Spielweise der 1C häuften sich auch die Chancen auf der

gegnerischen Seite aber auch auf unserer Seite. Da unser Keeper Christian Braun

offenbar das richtige Frühstück aufgetischt bekommen hat, kam an ihm in der zweiten

Hälfte nichts mehr vorbei und rettete uns so in vielen Situationen. Wir hatten ebenfalls

viele Chancen, konnten aber zunächsten keinen Profit daraus ziehen.In der Schlussphase

spielten dann beide Mannschaften mit offenem Visier und auf beiden Seiten kam es zu

gefährlichen Torchancen. In der Nachspielzeit konnten wir uns noch einmal eine Ecke

erarbeitet, die Sven Greiner eigentlich Perfekt in den Winkel köpfte. Allerdings konnte der

gegnerische Torhüter den Ball um den Pfosten lenken, woraus die nächste Ecke

entstanden ist. Auch diese wurde wieder gefährlich vors Tor getreten und achdem Sinar

den Ball nicht aus dem 16-ner klären konnte, konnte abermals unsere reaktivierter

Routinier Marcel Hock zum viel umjubelten Siegtreffer einschieben. Mal wieder macht sich

„die Wampe von Ploume“ zum Held des Tages.

Fazit: Nach einer total verkorsten ersten Halbzeit hatte man Glück, nur mit einem Tor

Rückstand in die Halbzeit zu gehen. In der zweiten Halbzeit zeigte man dann ein anderes

Gesicht und konnte sich gute Chancen herausspielen. Am Ende war es ein Spiel mit

offenen Visier mit dem besseren Ende für uns. Zu erwähnen ist auch die sehr faire

Spielweise des FC Sinar, die auch nach der ärgerlichen Niederlage sehr sportlich blieben!





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 SV Großwallstadt II 7 6 0 1 18:5 13 18

2 TSV Pflaumheim III 7 6 0 1 32:9 23 18

3 SV Stockstadt II 7 5 1 1 24:11 13 16

4 TSV Ringheim II 8 3 2 3 14:14 0 11

5 FC Sinar Aschaffenburg 5 3 0 2 19:15 4 9

6 FC Sham Aschaffenburg 7 3 0 4 15:11 4 9

7 SV Vatan Spor A'burg III 8 3 0 5 29:34 -5 9

8 FC Kickers Gailbach II 7 1 2 4 8:15 -7 5

9 SG Bessenbach II 6 0 3 3 10:20 -10 3

10 SpVgg Grünmorsbach II 8 0 2 6 8:43 -35 2

11 SV A'burg-Damm II zg. 0 0 0 0 0:0 0 0





WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Florian Stegmann 20.10.1982 40

Henry Hock 25.10.2001 21

Marvin Kraus 25.10.2002 20

Heiko Grimbs 26.10.1982 40

Patrick Kroth 26.10.1982 40

Tarek Thun 30.10.1995 27

Klaus Sauer 02.11.1963 59

Manfred Schuler 03.11.1952 70

Erich Rohmann 05.11.1953 69

Peter Eichelsbacher 06.11.1963 59

Felix Klabunde 13.11.1999 23

Ralph Ostheimer 14.11.1990 32

Philipp Strehl 17.11.1982 40

Erik Jürgensen 19.11.1997 25

Martin Hohm 20.11.1959 63

Etienne Rohleder 21.11.2002 20

Carsten Rachor 25.11.2002 20
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WEM GEHEERST DONN DU? - MIKE KIRCHNER
Nach 6 Spielern mit JFG und TSV-Vergangenheit nun ein komplett neues Gesicht in

unserer Vorstellungsrunde: Mit dem 27-jährigen Mike Kirchner kam ein erfahrener

Bayernliga-Spieler nach 5 Jahren bei Viktoria Kahl zu uns nach Ploume. Aktuell kuriert der

Abwehrdirigent eine Verletzung aus, so dass ihn der Ploimer Kicker zu “Wem geehrst donn

du?” gesprochen hat.

Ploimer Kicker: Servus Mike, schön dich im Stadion an der Spessartstraße begrüßen zu

dürfen! Für die meisten von uns bist du ein neues Gesicht, was bringt dich nach Ploume?

Mike: Ich habe schon in der Vergangenheit mit Arwed zusammengespielt und wir wollten

wieder gemeinsam die Murmel laufen lassen. So hat sich das Ganze ergeben.

Ploimer Kicker: Schön, dass du hier bist! Wie lief die letzte Saison bei dir persönlich und

für Kahl generell?

Mike: Die letzte Runde in Kahl hatte viele Höhen und Tiefen. Wir haben gemeinsam trotz

Rückzug aus der Landesliga die Klasse gehalten -  das war uns wichtig als Team.

Ploimer Kicker: Genug der Vergangenheit, schauen wir in die Zukunft: Nach dem Aufstieg

unserer 1A spielen wir nun in der Bezirksliga. Auch für dich Neuland, wenn auch natürlich

vom anderen Ende her kommend. Welche persönlichen Ziele hast du dir gesetzt?

Mike: Mein persönliches Ziel ist: in der Bezirksliga nichts mit dem Abstieg zu tun haben

und verletzungsfrei zu bleiben.

Ploimer Kicker: Unter unserem Trainer Klaus Hildenbeutel hast du bereits das ein oder

andere Jahr in Haibach gespielt. Was schätzt du an ihm? Auch mit unserem Topscorer der

letzten Saison, Arwed Kellner, wurdest du schon des Öfteren zusammen gesehen. Waren

das für dich ausschlaggebende Punkte, um nach Ploume zu kommen?

Mike: An Hilde schätze ich seine ehrliche Art und seinen unbändigen Ehrgeiz (Ich liebe es

😂)... Um ehrlich zu sein: Ja, es waren die ausschlaggebenden Gründe.

Ploimer Kicker: Bist du mit dem bisherigen Saisonverlauf zufrieden?

Mike: Ich bin teils zufrieden, wir haben zwei Spiele zu viel verloren.

Nun zu dir persönlich:

Alter: 27 Beruf: Projektleiter Familienstand: ledig Wohnort: Mömbris

Position: Innenverteidiger Größe: 1,94m

Bisherige Vereine: Viktoria Aschaffenburg, Alemannia Haibach, Viktoria Kahl

Erfolge: Regionalliga-Aufstieg (Aschaffenburg), Landesliga Aufstieg und Bayernliga

Aufstieg (beides Kahl)





Lieblingsverein: Real Madrid

Vorbild: Sergio Ramos

Hobbys: Sport und Essen gehen

Lieblingsgericht: Trüffelnudel

Lieblingsgetränk: Spezi

Bevorzugtes Urlaubsziel: Ibiza

Lieblingsmusik: Alpenradio (Primavera am Sonntag)

Lieblingsfilm: Homefront

Lieblingsserie: schaue keine Serien

Ploimer Kicker: Danke für dieses Interview, wir wünschen dir eine schnelle und

reibungslose Integration in unseren Verein, sowie eine baldige Rückkehr auf den Platz!





MAIN-KICK

VWASSERLOS UND DIE DJK HAIN TRENNEN SICH UNENTSCHIEDEN
- IRRES ZEHN-TORE-SPIEL

Lange Zeit sah es für den Spitzenreiter TuS Leider der Fußball-Bezirksliga

Unterfranken-West gegen Neuhütten-Wiesthal beim Stand von 0:1 nicht nach dem

zwölften Saisonsieg aus, aber am Ende setzte sich die Bolze-Truppe doch wieder mit 2:1

durch. Verfolger DJK Hain musste sich dagegen nach spektakulärem Verlauf in Wasserlos

mit einem 5:5 zufriedengeben. Den erhofften Dreier holten Jürgen Baiers Bahnhöfer mit

4:1 im Verfolgerduell gegen Lohr. Die nächste Enttäuschung musste Sailauf verdauen:

Nach 2:1-Führung unterlagen sie den zuletzt schwachen Kitzingern mit 2:3. Mechenhard





dagegen baute sein Punktepolster mit dem 4:1 gegen Kleinrinderfeld aus. Pflaumheim

bleibt durch ein 3:1 in Keilberg Dritter vor Hösbach-Bahnhof. Bereits am Samstag waren

die Untermain-Vertreter Mömlingen und Heimbuchenthal bei ihren Auswärtsspielen im

Raum Würzburg leer ausgegangen.

Mömlingen fehlt die Frische

TSV Eisingen - Viktoria Mömlingen 5:3 (2:2). - Zweimal geführt, doch am Ende musste

Mömlingen die Heimreise mit leeren Händen antreten. Viktoria-Sprecher Jörg Graumann:

»Wir waren heute verbessert, aber Eisingen wirkte insgesamt geistig frischer. Bei uns spürt

man, dass Leute 90 Minuten durchspielen müssen, die nicht hundertprozentig fit sind.

Dann fehlt zwangsläufig die letzte Konzentration. Wir machen zu viele Fehler im Aufbau.«

Die beste Phase hatte Mömlingen, als aus dem Rückstand eine 3:2-Führung wurde. Doch

nur zwei Minuten später fiel bereits der erneute Ausgleich. Zwei der Eisinger Treffer

entsprangen Strafstößen. Zu allem Überfluss kassierte Niklas Büttner in der Schlussphase

wegen Notbremse die Rote Karte. Graumann. »Unsere Spieler sind zu stark mit sich selbst

beschäftigt. Bis zur Winterpause müssen wir aber noch durchhalten.«

SC Schwarzach - TSV Heimbuchenthal 1:0 (1:0). - Ein Bauerntrick nach einem Eckball

bescherte den Heimbuchenthalern die fünfte Saisonniederlage. »Das ist heute sehr

ärgerlich, denn nach der Pause haben wir das Spiel kontrolliert und hatten auch einige

gute Chancen«, berichtet TSV-Sprecher Christof Schreck. Der Ausgleich lag vor allem in

einer Szene in der Luft: Nach einem Freistoß prallte die Kugel vom Rücken eines

Heimbuchenthalers an die Latte. Unter dem Strich wäre ein Remis für die Gäste verdient

gewesen.

SSV Kitzingen - Spfr. Sailauf 3:2 (1:2). - Sailaufs Lage im Abstiegskampf hat sich mit der

Niederlage in Kitzingen weiter verschärft, während die Kitzinger nach fünf Niederlagen in

Serie erstmals wieder als Sieger vom Platz gingen. Entscheidend war aus Sailaufer Sicht

wie schon so oft die Schwäche bei gegnerischen Standards. Das 1:0 entsprang einem

Eckball, der Torschütze konnte sträflich frei einköpfen. Kurz vor der Pause schien sich das

Blatt zu wenden, innerhalb von drei Minuten stellten Gerber und Fleckenstein auf 2:1.

Sailaufs Sportvorstand Marco Reinhard: »Den Beginn der zweiten Halbzeit haben wir

verschlafen. Nach dem 3:2 haben wir noch mal alles versucht, Geisler hat auch noch ein

Tor erzielt, das wurde aber wegen Abseits nicht gegeben. Wir müssen bis zur Winterpause

noch unbedingt punkten, sonst wird es schwierig.«

TV Wasserlos - DJK Hain 5:5 (2:3). - Was für ein Spiel: Erst am Mittwoch hatten sich

beide Mannschaften im Pokalspiel nach 90 Minuten torlos getrennt, diesmal gab es Tore

satt auf beiden Seiten. Hain zeigte sich spielerisch gewohnt stark und schien nach dem 4:2

einem sicheren Sieg entgegenzusteuern, zumal Wasserlos durch Gelb-Rot für Felix Wissel

in Unterzahl agieren musste. »Da haben wir uns noch mal geschüttelt und den Ausgleich

geschafft. Patrick Emmel hat uns mit seinen Paraden im Spiel gehalten und selbst den





Nackenschlag durch das 4:5 konnte Niklas Zahn mit seinem zweiten Kopfballtreffer

ausgleichen.« berichtet Wasserlos-Sprecher Samuel Heilmann. Hains Lukas Elbert musste

in der 90. Minute mit der Roten Karte vom Platz.

Frankonia Mechenhard - TSV Kleinrinderfeld 4:1 (2:1). - Den nächsten Schritt in

Richtung gesichertes Mittelfeld vollzog die Frankonia gegen den sieglosen Tabellenletzten.

Sprecher Johannes Heck: »Wir haben schnell mit 2:0 geführt, aber dann den Gegner

wieder ins Spiel gebracht. Nach der Pause waren die Gäste sogar bis zum 3:1 die bessere

Elf, aber danach hatten wir wieder die Kontrolle und Moritz Müller machte per Konter den

Deckel drauf.«

TSV Keilberg - TSV Pflaumheim 1:3 (0:1). - Keilbergs Trainer Dominik Aulbach

attestierte seiner Mannschaft trotz Niederlage eine gute Leistung. »Wir hatten in der ersten

Halbzeit mehr vom Spiel, fangen uns aber über einen Konter das 0:1. In der zweiten

Halbzeit ging es ähnlich weiter. Nach dem 0:2 kommen wir per Elfmeter wieder heran und

sind auch am Drücker. Ich denke, wir hätten noch einen zweiten Strafstoß bekommen

müssen. Am Schluss sind wir dann voll ins Risiko gegangen, das hat Pflaumheim zum 1:3

genutzt. Die Niederlage heute war für uns nicht nötig.«

Santos sorgt für die Wende

TuS Leider - TSV Neuhütten/Wiesthal 2:1 (0:1). - In drei Minuten drehte der

Tabellenführer das Spiel. Bis zur 79. Minute hatte die Gäste-Führung, erzielt durch

Alexander Gerlein (46.), gehalten, ehe sich TuS-Flügelspieler Ricardo Santos ein Herz

nahm und nach einem sehenswerten Dribbling an der Strafraumkante einen Elfmeter

rausholte, den Matthias Bieneck sicher ins rechte obere Eck verwandelte. Drei Minuten

später war es wieder Santos, der von der rechten Seite flankte und Liam Trasoruk fand -

der Jugendspieler traf freistehend zum 2:1-Endstand. »Neuhütten/Wiesthal hat

leidenschaftlich verteidigt. Wir mussten uns heute ganz schön strecken«, lobte TuS-Coach

Steffen Bolze den Gegner. Sein Gegenüber sah es ähnlich: »Wir haben bis zur 75. Minute

ein richtig geiles Spiel gemacht und als Mannschaft sehr gut funktioniert«, resümierte

TSV-Coach Alexander Schubert.

Spvgg Hösbach-Bahnhof - TSV Lohr 4:1 (2:1). - Die Gastgeber erwischten einen sehr

guten Start und führten bereits nach einer Viertelstunde mit zwei Toren. Danach nahm

Lohr das Heft in die Hand, spielte guten Fußball und drückte auf den Anschlusstreffer, der

kurz vor dem Pausenpfiff gelang. Nnach Wiederanpfiff stellte Patrick Schneider mit seinem

zweiten von insgesamt drei Treffern den alten Abstand wieder her und sorgte damit für die

Vorentscheidung. »Aufgrund der zweiten Hälfte ist der Sieg dann auch in der Höhe

verdient«, fand Jürgen Baier, Trainer von Hösbach-Bahnhof.
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STRIETWALD GIBT MIT KANTERSIEG GEGEN RINGHEIM DIE
ROTE LATERNE AB - EHRENTREFFER KURZ VOR ENDE
Die SG Strietwald hat in der Kreisklasse Aschaffenburg 2 ein Ausrufezeichen gesetzt. Die

Schleifmann-Crew wies den TSV Ringheim mit einem 6:1-Erfolg deutlich in die Schranken

und gab die Rote Laterne an den TSV Soden weiter.

In den oberen Regionen nutzte Schweinheim die Niederlage von

Hobbach/Wintersbach/Krausenbach und kehrte mit einem Derbysieg zurück auf den Platz

an der Sonne. Die für Samstag angesetzte Partie zwischen Oberbessenbach und Hausen

konnte aufgrund der Platzverhältnisse nicht ausgetragen werden.

SG DJK/TuS Leider II - BSC Schweinheim 2:3 (2:1). - Die Hausherren mussten im Derby

die leidige Erfahrung machen, dass ein Fußballspiel (mindestens) 90 Minuten dauert. Nach

einer starken Vorstellung hätten sie im ersten Abschnitt schon für klare Verhältnisse

sorgen können, ließen sich nach dem Wechsel von cleveren Schweinheimern aber noch

die Butter vom Brot nehmen. »Die Niederlage ist bitter, denn wir hatten genug Chancen,

um die Partie frühzeitig zu entscheiden«, bestätigte SG-Coach Patrick Büddig.

TSV Pflaumheim II - TSV Soden 3:1 (1:0). - Pflaumheims Trainer Oliver Hirschl sprach

nach dem Spiel von einem verdienten Sieg. Dennoch blieb Soden über die gesamte

Spieldauer ein unbequemer Gegner, der sich bis zum Schluss nicht aufgab. Daher fiel die

endgültige Entscheidung erst mit dem 3:1 in der 89. Minute. »Spielerisch waren wir den

Tick besser. Wie meine Mannschaft heute die Ausfälle kompensiert hat, war schon

beeindruckend«, war Hirschl voll des Lobes.

SV Großwallstadt - Kickers Gailbach 2:1 (1:1). - In einem Spiel auf Augenhöhe ging

Gailbach früh in Front. Nach einem Tor per Standard glich Großwallstadt noch vor der

Pause aus. Den entscheidenden Treffer setzte Goalgetter Philip Sam kurz nach dem

Wechsel. »Wir waren zwar nicht deutlich überlegen, aber insgesamt haben wir den

knappen Vorsprung schon verdient über die Zeit gerettet«, meinte SV-Berichterstatter

Jan-Hendrik Dirks.

SV Stockstadt - FSV Hessenthal/Mespelbrunn 5:1 (2:0). - Der SV ist aktuell die

formstärkste Mannschaft und holte 16 von 18 möglichen Punkten aus den vergangenen

sechs Partien. Dabei fanden die Einheimischen zunächst gar nicht in die Begegnung. Erst

ein Doppelschlag kurz vor dem Pausentee diente als Dosenöffner. »In der zweiten Hälfte

haben wir das dann allerdings souverän und konsequent zu Ende gespielt«, betonte

Stockstadts Co-Trainer Sascha Sauer. Der dreifache Torschutze Dennis Minor erhielt ein

Sonderlob.
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SG Hobbach/Wintersbach/ Krausenbach - SV Vatan Spor Aschaffenburg II 1:4 (1:3). -

Die Gastgeber konnten die kalte Dusche in Minute vier im direkten Gegenzug kontern. In

der Folge verpassten sie zunächst die Führung, ließen sich bis zum Wechsel aber zweimal

klassisch auskontern. »Im zweiten Durchgang waren wir zwar optisch überlegen, hatten

aber keine echte Chance. Wir haben den Kampf leider nicht gut genug angenommen«,

legte SG-Pressesprecher Timo Schäfer den Finger in die Wunde.

SG Strietwald - TSV Ringheim 6:1 (3:0). - »Ein Zuschauer, der kurz vor Schluss der

Partie kam, sprach von Zeichen und Wundern«, machte Pressemann Reinhold

Brandmüller deutlich, dass man bei der SG ob des hohen Sieges durchaus etwas

überrascht war. Doch während bei den Siedlern alles klappte, lief bei Ringheim gar nichts

zusammen. Spätestens mit dem 4:0 war die Gegenwehr gebrochen. Der Ehrentreffer fiel

erst kurz vor Schluss. »Mit dem Ergebnis bin ich hochzufrieden. Maurice Buchner

erwischte mit drei Toren einen Sahnetag«, lobte Brandmüller.


